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Eingabe naeh $ 24 GO NRIV
Verkehrssicherheit auf der *tülheimer Freiheit im Bereich zrvischen Buchheimer Str.

und Peter-1ltüller-Str., 51063 Köln

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

aus gegebenem Änlass möcirten wir Sie auf die vcm Autcverkehr in dem oben genannten

Bereich der Mülheimer Freiheit ausgehenden Gsfahen aufinerksan: machen und bitten Sie

dringend darum, die Anrvohner bei der Herstellung akzeptabler Verkehrsverhältnisse zu

untersfiltzen.

lm oben gerannten Bereich kommt es zu regelmäßigen teils graben Geschwindigkeits-

überschrätungen, die Leben und Gesundheit der Anrvohner geführden'

Wegen entsprechender Vorf;ille gab es am 23. Juli 20i2 einen Ortstermin rnit Her,n

Lachmann vom Amt für StralSen-und Yerkehrstechnik. Herr Lachmann hat die selbst bei

geringer Verkehrsbelastung bedrohliclle Sifuation sofort erkannt und ist sich mit uns über den

äringlndeo Handlungsbedarf einig. Nach einem Telefonat mit Herrn Bezirksbürgermeister

Fucis in dieser Ange-legenheit haiHerr Lachmann uns empfohlen, einen entsprechenden

Bürgerantrag zu stellen Auch sollten unabhängig vom Bürgerantrag Maßnahmen.von Polizei

und Ordnungsamt erfolgen, um eine verstärkte Kontrolle der notorischen Gesch\uindigkeits-

überschreitungen u nd dir Rotlichtfahrer an der Lichtsi gnalanlage sich erzustel len.

Hiermit greifen wir die Empfehlung von Herrn Lachmann und Herrn Bezirksbürgermeister

Fuchs aulund hoffen dringind auf die Beseitigung des folgend geschilderten Problems'



Das Problem:
Im genannten Bereich gilt seit Jahren Tempo 3Ü. Seit etwa 2 Jahren sind zunehmsnd

drastische Geschwindigteitstiberschreitungen zu jeder Tages- und Nachtzeit zur Regel

geworden. Stark zuge*ammenes Yerk*hrsaufkornmen - Umgehung cles Clevischen Rings -
i'ihrt .u* Schnellfbhren und zum Ignorieren der Hinweisschilder und sogar der hier

vcrhandenen F'ußgängerampe , die häufig ,,auf den letzten Drücker" bei gelb,rot und auch bei

rot überfahren lvird,

im unmittelbaren Einzugsbereich liegen eine Grundschule, ein Altenheim, ein cafe mit

Außengastronomie ,o*i" der beliebG Spielplak am Kohlplatz- Als Naherholungsbereich ist

das naüegelegene Rheinulbr sehr beliebt und zieht zahlreiche Fußgänger vom Wiener Platz

kommend an, die obenfalls hier den strasenbereich überqaeren.

Aus Sorge um ihre Kinder haben Nachbarn bereits mehrfach das Amt für verkehrs-

überwac-hung aufmerksam gemacht. Dort ist die Probiematik bekannt, zwei- bis dreimal prcr

Woche tagsiiber rverdsn u,rf d*, Mülheimer Freiheit mobile Radarkontrollen durchgeführt'

Diese Maßnahmen reichen aber angesichts des Straßenverlauß aus technischen Gründen nicht

aus, und nachts und an Wochenenden bz,w" Feiertagen ünden gar keine Kgntrollen statt'

Auch die zuständige polizeidienststelle ist informiert. Trctzdent wurden im Mai in genannten

Bereich von nur ehva 50 Metsrn Länge ein Blechschaden, eine Personenverletzung und ein

für einen Hund t<;dlicher Unfall mit inschließender Fahrerflucht verursacht, ',vobei 
der PKW

den str.aßenbereich gegen 8.30 Lrhr morgens mit einer von drei Augenzeugen geschälzten

Geschwindigkeir voi äindestens g0 km,.'h durchfuhr. Mitte Juli erlebte ein Nachbar. rvie am

$päten Abend vier Fahrzeuge im Konvoi über rot fuhren, und eine v/oche später *urde ein

Mitbewahner der Mülheimer Freiheit 54 von einem mit erhöhter Geschwindigkeit bei rot über

die Ampel rasenden PKW-Fahrer nach Passieren des Fußgängeniberwegs, auf dem er sicb bei

grün b#its befand, sogar auch noch körperlich bedroht._1"i3*t erwähn1en Ortsbesichtig"ng

mit Herrn Laclmann uä Z:.l rti zwischen 09:00 und 09:30 Uhr fuhren zwei PKW vor unseren

Augen bei rot uter oie Ampel. Diese Fahrzeuge, wie die meisten anderen auch' die in dieser

Zeit den fraglichen g*r*i.h passierten, fuhren eindeutig erkennbar mit deutlich überhöhter

Geschwindigkeit.

Das Ziel:
Unser Ziel ist es, im lnteresse aller Nachbarn und der irn Viertel i'vchnenden Kinder etne

Erhöhung der verkehrssicherheit in diesem von Fußgängern stark frequentierten straßenzug

durch geeignete und wirksame Maßnahmen derVerkehrsflussregelu*g herzustellen'

Durch straßenbarlliche Maßnahmen und ggf. geänderte Verkehrsregeln an den in die

Mülheimer Freiheit einmündenden Straßen ist die Einhaltung der regulär hier

vorgeschriebenen ceschwindigkeitsbegfeazung sicherzustellen und das erhöhte

verkehrsaufkoftmen d*rch N,Jtzung der Straße Mölheimer Freiheit als Umgehung der Straße

Clevischer Ring zu reduzieren.



#ä!äfää;nahme* die nach Besichrigung vor ort zu einer Entschärtung und 
r

Entspannung führen ktino"n und daher ";;;;g 
und zeitnah auf einzelne oder kombinierte

Umsetzung gePrüft werdsa sollten:

a),'Rechtsvorlinks.,VorfahrtsregelunganallenindieMülheinrerFreiheit
einmündenden straßen zwischen J*i rr*urungen :rur Dünnwalder straße und zur

Danzierstraße r .---,*,-^i-^ Er*.i-htrrn
b)E,ntfer*ungderAmpetanlageilsyanntenBereichundersatzweiseEinrichtutrgerne|

einspurigen v*.f..fi^nifr*ig OuÄtr R*J;;;"g der Fahrbahnbreite im Bereich des i't '"

dortigenFuf3gängerüben[,egl,derdeutllchalssolcherkenntlichzumaelrenist.
c) Äufstellen von deschwindigkeitsanzeigegeräten ,er Nähe des 

3 t-

d) Aufstelien eine;riooaren-Radartontrotle in unmittelbarer Nähe dss it

-., $:::fr*;;?llir"o,,.,, Geschwindigkeitsüberwachung an wechselnden stellen des rr

Straßenverlau[s
f) Einfiihnrng eirils durchgäneigT überholverbots ünd Anbringung einer

durchgezcg-.;;;i;;*iä*iluh'but'noberfläche' 
- r'r"ü

Auch bitten wir zu prüfen, inwierveit an der Kreuzung clevischer Ring/ Dünnu'alder

Sraße irreführende Beschilderung*n ä bi"fahrt in äie Dünnr'valder Straße verleiten {6

undhierentsprechendeVeränderungenVorgenommenrverdensoliten{siehedie
anliegenden Fotos)'

Wir bitten Sie sehr, diese Arrgelegenheitin den z.uständigea Ausschüssen und Gremien

schnell zu beraten ""ä;-#;ä?. 
Erg"u"isse auf dem Laufenden zri halten'

Bei Rückfragen und firr weiter gehende Erläuterungen stehen wir Ihnen selbstverständlich

geme zur Verfirgung'

Mit lreundliclren Grüßen -

'i' {,
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